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Viele Abwasserrohre unter 

deutschen Straßen sind 

sanierungsbedürftig. Rohre 

aus Polyethylen helfen die 

Kassen von Kommunen zu 

entlasten. 

Stichwort Stauraumkanal

Wenn es regnet, spült und reinigt das 

herunterkommende Wasser die Kanali-

sation. Was auf den ersten Blick positiv 

klingt, hat den Nachteil, dass das Abwas-

ser durch die im Regenwasser gelösten 

Schmutzstoffe zusätzlich verschmutzt 

wird. Die Folge: Die Kläranlage muss mit 

größeren Wassermengen fertig werden. 

Da aber der Durchlauf der Wassermenge 

innerhalb der Kläranlage für eine ge-

zielte Reinigungsleistung konstant blei-

ben muss, werden die mit dem eintre-

tenden Regen zusätzlichen Wassermas-

sen zwischengespeichert. 

Das geschieht entweder auf der Klär-

anlage in den dort vorhandenen Regen-

rückhaltebecken selbst, in Regenrückhal-

tebecken in der Kanalisation oder in so-

genannten Stauraumkanälen. Das sind 

überdimensionierte Rohrleitungen mit 

einem Durchmesser zwischen zwei und 

drei Metern, deren Volumen zum Einstau 

bei auftretendem Regen genutzt wird. 

Dadurch ist ein spezielles Speicherbecken 

nicht mehr erforderlich.

Die Wahl zum Bau eines Regenrückhal-

tebeckens oder eines Stauraumkanals 

hängt von den örtlichen Verhältnissen 

ab. Alle Speichereinrichtungen besitzen 

einen Überlauf. Bei Überschreiten des 

vorhandenen Volumens lässt dieser die 

 übrigen Regenwassermengen in den 

nächst gelegenen Bach fließen. Ist der 

 Regen vorbei, werden die so zurückge-

haltenen Abwassermengen nach und 

nach der Kläranlage zur Reinigung zu-

geführt.

Standen im Mittel-

punkt des Interesses: 

die PE-Rohre auf 

der EVB-Baustelle in 

Griedel mit drei Me-

tern Durchmesser

Bewährte und zuverlässige Technik

Abwasser

Nach einer aktuellen DWA-Umfrage, der Deutschen 

Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall 

e.V. stehen den Kommunen jährlich Milliardeninvesti-

tionen zur Sanierung von maroden Abwasserkanälen 

bevor. Angesichts leerer öffentlicher Kassen sind nun 

Wege gefragt, wie sich die Kosten auf ein vernünftiges 

Maß reduzieren lassen. Vor diesem Hintergrund lud die 

Wirtschafsförderung Wetterau GmbH und die Firmen-

gruppe Frank aus Wölfersheim zu einer Informations-
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Weniger Wartung,

Aufgrund der großen Resonanz setzt die EVB ihr Thermo-

grafie-Angebot fort. 
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Coupon

Ich beauftrage Sie zur Lieferung des Infrarotbilder-Pakets zum 

Preis von 75,- € inkl. MwSt. und der Info-Broschüre für das Haus:

PLZ/Ort (Fotoobjekt)

Straße/Hausnummer

Vor- und Nachname

PLZ/Ort (Rechnungsadresse)

Straße/Hausnummer

Bitte informieren Sie mich über den Aufnahmetermin unter

Telefon

Datum/Unterschrift

�

In der Zeit vom 8. bis 12. Januar 2007 sind wir wieder mit unserem 

Infrarot-Kamerawagen unterwegs. Dadurch erhalten Hauseigentümer 

die Möglichkeit, die Wärmedämmung ihres Hauses unter die Lupe zu 

nehmen. Zum Angebot der EVB gehören Außenaufnahmen des Hauses 

im Infrarotbereich, die Schwachstellen und Wärmeschlupflöcher auf-

zeigen, und Tipps, wie man sie beseitigt.Einfach den unten stehenden 

Coupon ausschneiden, auf eine Postkarte kleben und bis zum 29. De-

zember 2006 an die EVB senden. Über den Fototermin wird der Kunde 

fünf Tage vorher informiert. An diesem Tag sollte das Haus überall 

gleichmäßig beheizt, die Fenster geschlossen und die Rollläden geöff-

net sein. Ansprechpartner: Helmut Braun, Telefon (0 60 33) 99 54 53

oder Dominik Starck, Telefon (0 60 33) 99 54 46, Fax (0 60 33) 99 54 30,

E-Mail: vertrieb@evb-butzbach.de .

Wärmeschlupflöcher

Infrarotaufnah-

men zeigen an-

hand von far-

bigen Flecken, 

wo im Haus die 

Energie verloren 

geht. Rot steht 

für besonders 

hoch, Blau für 

wenig Wärme-

verluste. 

veranstaltung zum Thema „Kostenreduzierung bei kom-

munalen Abwasservorhaben“ nach Wölfersheim ein. 

Polyethylen als Lösung

Einer der Höhepunkte der Veranstaltung war die Be-

sichtigung der Baustelle der Energie und Versorgung 

Butzbach GmbH in Griedel, bei der ein Kanalrohr aus 

dem Werkstoff Polyethylen (PE) mit einem ungewöhn-

lich großen Durchmesser von drei Metern verlegt wur-

de. Der Werkstoff PE, der in der Gas-und Wasserver-

sorgung mit sehr guten Erfahrungen zum Einsatz 

kommt, findet auch im kommunalen Abwasserbereich 

verstärkt Verwendung. PE-Rohren wird eine Lebenser-

wartung von mindestens 100 Jahren zugesprochen. 

Bereits vor 40 Jahren setzte die chemische Industrie bei 

ihren Kanalnetzen auf PE Abwasserrohre. Die positiven 

Erfahrungen, selbst bei hoch aggressiven Abwassern, 

sprechen für sich. 

Wenig Reinigungsaufwand

Die Eigenschaften von PE machen diese auch für den 

kommunalen Netzbau attraktiv. Die Kanalrohre wer-

den homogen miteinander verschweißt, dadurch kön-

nen keine Wurzeln einwachsen. Da der Werkstoff PE 

elastisch ist, geht er nicht zu Bruch. Die wachsartige 

glatte Oberfläche verringert außerdem den Reinigungs-

aufwand. 

Durch die lange Lebenserwartung kann der Kostenfak-

tor Abschreibung – derzeit liegt er bei 29,4 Prozent der 

Abwasserkosten – nahezu halbiert werden. Die In-

standhaltungskosten, momentan bei 25,2 Prozent, 

werden deutlich unter 10 Prozent liegen. Für ökono-

misch sinnvolle und nachhaltige Lösungen in einem 

modernen Kanalsystem fällt die Entscheidung für den 

zukunftssicheren Werkstoff Polyethylen leicht.
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